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aus Wels in Oberöster-
reich expandiert seit Jah-
ren sehr stark. Auch in 
Deutschland wurden und 
werden in kurzer zeitli-
cher Abfolge neue Mö-
belmärkte eröffnet. Die 
IFB Eigenschenk hat hier 
bei mehr als ein Dutzend 
Standorten Bodengutach-
ten (Bereich Baugrund, 
Alt lasten,  thermische 
Grundwassernutzung, 
Niederschlagswasserversi-
ckerung), Gebäudeschad-
stoffuntersuchungen, 
Lärmgutachten, Erschüt-
terungsgutachten, Kampf-
mittelfreigaben, Beweissi-
cherungsgutachten sowie 
Planungsleistungen im 
Bereich Spezialtiefbau 
übernommen.

Um die Zeiträume und 
damit die Kosten für die 
Finanzierung gering zu 
halten, ist dem Bauherrn eine zügige, 
belastungsfähige und kompetente Be-
gutachtung als Planungsgrundlage sehr 
wichtig.

Mit unserem Konzept „Erkunden, Un-
tersuchen und Begutachten aus einer 
Hand“ können wir diesen Anforderun-
gen vollauf entsprechen. Eine größere 
Herausforderung stellen Auslandsstand-
orte wegen der größeren Entfernung, 
fremder Sprachen und Mentalitäten 
und teils abweichender Normensysteme 
dar. Hier hat IFB Eigenschenk bei ca. 15 
Standorten in Tschechien, der Slowakei,  
Österreich und Kroatien ihre Leistungsfä-
higkeit bewiesen. Regelmäßig liegt der 
Zieltermin zwischen Auftragserteilung 
und Gutachtenabgabe zwischen 3 und  
8 Wochen.

Das Arbeitsprogramm ist damit stramm 
und muss organisiert sein: Planung  
Erkundungsprogramm, Arbeitsvorberei-
tung, Ortstermin durch den Gutachter 

Sehr geehrte Kunden, 
sehr geehrte Geschäftspartner,

Vor 24 Jahren wurde der Grundstein 
für die IFB Eigenschenk GmbH mit 
einem ersten Büro in Deggendorf 
gelegt. In dieser langen Zeit des Fir-
menbestehens war es den Geschäfts-
führern und Mitarbeitern stets ein 
Anliegen „am Zahn der Zeit“ zu blei-
ben und das Unternehmen weiterzu-
entwickeln. 

Die Geschäftsbereiche haben sich 
dabei von der reinen Baugrundun-
tersuchung zu einem breit aufge-
stellten Dienstleistungsspektrum mit 
aufeinander abgestimmten Spezial-
bereichen entwickelt und zukunfts-
fähige Technologien, wie etwa  
die Geothermie, wurden hinzuge-
nommen. 

Aber nicht nur die Geschäftstätigkei-
ten der Firma und die Anforderun-
gen innerhalb der Branche haben 
sich in dieser Zeit gewandelt, auch 
die allgemeinen gesellschaftlichen 
Veränderungen erfordern ein Um-
denken und Weiterdenken. In der 
heutigen Zeit gerät hier der Begriff 
der Nachhaltigkeit immer mehr ins 
Zentrum der allgemeinen Diskus-
sion. Das bedeutet, dass es nicht 
mehr genügt, eine Firma auf ein 
wirtschaftlich solides Fundament zu 
stellen, es gilt auch, im ökologischen 
und sozialen Sinne Verantwortung 
zu übernehmen. Seit Langem enga-
gieren wir uns hier in verschiedenen 
Projekten in der Region, wie etwa 
der gesunden Pause für Schulen und 
sind Gründungsmitglied im Umwelt-
pakt Bayern. 

Nun haben wir es uns zudem zur Auf-
gabe gemacht, unsere alltäglichen 
Geschäftstätigkeiten und Routinen 
im Büro neu zu überdenken und  
ein einjähriges Nachhaltigkeitsprojekt 
gestartet (mehr dazu auf Seite 3). 

Beim Lesen der neuen Firmenzeit-
schrift wünschen wir Ihnen viel Spaß.

 
Ihre 

Barbara Eigenschenk und 
Eduard Eigenschenk

IFB Eigenschenk begleitet XXXLutz 
bei der Expansion 
Verständliche und aussagekräftige Bodengutachten für den 
Neubau von Möbelhäusern
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« Genau das 
macht das 
Ganze sehr 
reizvoll. Zu-
dem haben wir 
nebenbei viele 
interessante 
Gegenden in 
Europa kennen-
gelernt. »Dipl.-Geol. Dr. 

Roland Kunz

« Die IFB Eigenschenk GmbH ist ein wichtiger 
Partner bei unserer internationalen Expan-
sion. Sie liefert kompetent und zeitgerecht 
aussagekräftige Gutachten auch an schwieri-
gen Standorten. »

Dr. Alois Knauseder, XXXLutz KG 

mit Festlegung der Untersuchungspunk-
te, Ausführung der Untersuchungen, Ver-
messung, Durchführung von Laborunter-
suchungen und Erstellung Gutachten.

Nicht selten ist der Untergrund anders 
beschaffen als gedacht und noch einmal 
Hinfahren, um weitere Proben zu neh-
men ist wenigstens schwierig... 

„Etwas genau in seinen Maßen festlegen“ - 
Das ist Vermessung
Für die Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt 
Baden-Württemberg durften wir vermarkte Stich-
probenpunkte innerhalb der Kernzone des Biosphä-
rengebiets der Schwäbischen Alb überprüfen. Hierzu 

wurden systematisch Punkte mithilfe von tachymet-
rischer Messung kontrolliert, sodass die geforderte 
Genauigkeit der einzelnen Messpunkte gewähr-
leistet werden konnte. Die Messungen gestalteten 
sich sehr aufwendig, da der Untersuchungsbereich 
sehr schlecht zugänglich war. Der relevante Teilab-
schnitt der Schwäbischen Alb besteht überwiegend 
aus schwer zugänglichen und zum Teil sehr steilen 
Karst- und Waldflächen ohne Funknetzverbindung. 
Dennoch wurde die beauftragte Leistung terminge-

Sehr geehrte Kunden,

sehr geehrte Geschäftspartner/- innen,

nach der ereignisreichen Zeit des ver-
gangenen Jahres mit dem 25-jährigen 
Firmenjubiläum, der Landesgarten-
schau in Deggendorf und vielen inter-
essanten Projekten, hätte man anneh-
men können, dass es etwas „ruhiger“ 
wird um die IFB Eigenschenk GmbH. 
Doch kaum ist das neue Jahr gestartet, 
dürfen wir Ihnen schon wieder zahlrei-
che Neuigkeiten präsentieren, allen vo-
ran unseren neuen Geschäftsführer Dr. 
Bernd Köck, aber auch die Anwendung 
von Flugdrohnen bei Bauwerksprü-
fungen oder unsere Auszeichnung mit 
dem Ausbildungsförderpreis der Stadt 
Deggendorf. 

Nicht zuletzt haben wir im Rahmen 
unseres Nachhaltigkeitsprojektes wie-
der einige neue Ideen auf den Weg 
gebracht und haben unsere intern er-
probte Mobilitäts-Tombola auch auf 
Kunden und Partner ausgedehnt. Kurz 
vor der Sommersaison haben wir unse-
re Dienstfahrräder bereits fit gemacht 
und dürfen erstmalig auch Sie, liebe 
Kunden, zum Mitmachen auffordern. 
Genauere Infos dazu finden Sie auf der 
letzten Seite. 

Ich wünsche Ihnen wie immer viel Spaß 
beim Lesen und hoffe, dass die vorge-
stellten Projekte Ihr Interesse wecken. 

Ihr

 

Eduard Eigenschenk

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

mit diesem Beitrag möchten wir Ihnen eine personelle Veränderung in der Geschäftsleitung der  
IFB Eigenschenk GmbH bekannt geben: 

Seit dem  01.01.2015 ist Herr Dr.-Ing. Bernd Köck zum neuen Mitglied der Geschäftsführung bestellt. 
Zusammen mit seinem Team soll der promovierte Tragwerksplaner und Sachverständige für Historische 
Bauten unsere Marktführerposition im zukunftsorientierten Geschäftsbereich Baudiagnostik & Monito-
ring weiter ausbauen und durch kreative Ideen weiterentwickeln. Vor allem dem zukunftsorientierten 
Tätigkeitsfeld Bauen im Bestand und auch planerischen Tätigkeiten im Hochbau soll zukünftig mehr 
Nachdruck verliehen werden. 

„Ich freue mich nach ersten Erfolgen auf meine neuen Aufgaben als Geschäftsführer,  
insbesondere auf die umfangreiche Betreuung und Beratung unserer  
Kunden und Geschäftspartner. Die Qualität unserer Dienstleistungen und  
unsere Vielseitigkeit und Flexibilität bei der Projektabwicklung machen  
die IFB zu einem leistungsstarken und verlässlichen Partner in der  
Baubranche. Diesen Erfolg möchte ich zukünftig mit noch engerem  
Kundenkontakt weiter ausbauen“, erklärt Bernd Köck (36), der bereits  
seit dem 01.10.2013 als Abteilungsleiter für dieses Geschäftsfeld bei der  
IFB tätig ist. 

Wir wünschen Herrn Dr.-Ing. Bernd Köck viel Erfolg und bitten Sie,  
unsere Geschäftspartner, um Ihr Vertrauen.

 
Dipl.-Geol. Eduard Eigenschenk, Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz

Gewässerdokumentation bei Ering am Inn

recht und zur vollsten Zufriedenheit des Auftrag-
gebers erbracht. 

Für die Grenzkraftwerke GmbH, Simbach am 
Inn führten wir eine Gewässerdoku-
mentation nahe Ering am Inn durch. 
Neben dem Inn befinden sich Neben-
gewässer, die vom Boot aus vermes-
sungstechnisch dokumentiert wur-
den. 

Der Fachbereich Vermessung führt 
alle Ingenieur- und Bauvermessungen 
sowie auch Verformungsmessungen 
an Gebäuden durch. Die Ingenieur-
vermessung (Ingenieurgeodäsie) um-
fasst die Arbeiten bei der Planung, der 
Ausführung und der Überwachung 
von Bauwerken, Rutschhängen o. ä. 

Im Zuge des Baus vermessen wir das 
Gelände, die Grundstücksgrenzen, 

Kanalanschlüsse, Nachbarbereiche, stecken Ge-
bäude der Lage und Höhe nach ab und erstel-
len das Schnurgerüst. Monitoringmaßnahmen 
beinhalten oft ein Feinnivellement, bei welchem 
Messmarken (oft Reflexzielmarken) angebracht 
und zur kontinuierlichen Überwachung regelmä-
ßig eingemessen werden. Werden dabei zu gro-
ße Verformungen gemessen, können im Zuge 
dieser Beobachtungsmethode Gegenmaßnah-
men eingeleitet werden, bevor es zu Schäden 
kommt.
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Felssicherung an der Kreisstraße PA 51 bei Obernzell
Sanierungsplanung im Spannungsfeld zwischen Verkehrssicherheit und Naturschutz

Das FFH-Gebiet Donauleiten zwischen Obernzell und Jochenstein an der 
bayerisch-österreichischen Grenze zählt zu den wertvollsten Schutzgebie-
ten Bayerns. Vor allem seltene Reptilien- und Schmetterlingsarten, aber 
auch Pflanzen wie das Alpenveilchen sind hier heimisch. Am Fuß dieses 
bis zu 100 m über die Donau aufragenden Steilhangs führt die Kreisstraße 
PA 51 entlang.

Eine Gefährdung dieses Verkehrswegs durch herabfallende Felsen ist seit 
langem bekannt und so wurden dort vor ca. 40 Jahren die ersten Siche-
rungszäune installiert. Diese waren seither den Elementen ausgesetzt, 
und sind mittlerweile so marode, dass sie durch moderne Steinschlag-
schutzsysteme ersetzt werden müssen, um die Verkehrssicherheit lang-
fristig zu gewährleisten.

Die Sanierungsplanung musste somit eine minimale Eingriffstiefe in das 
FFH-Gebiet mit einem maximalen Schutz der Straße vor Steinschlag verein-
baren. Dafür wurden im Vorfeld der Baumaßnahme von Landschaftsöko-
logen ein Jahr lang eine detaillierte Lebensraumkartierung durchgeführt 
und während der Ausführungsplanung die technischen Erfordernisse mit 
den naturschutzfachlichen Einschränkungen in Einklang gebracht. 

Parallel zu den landschaftsökologischen Untersuchungen wurde durch 
eine detaillierte ingenieurgeologische Aufnahme, Befliegungen durch Ka-
meradrohnen, numerische Felssturzsimulationen und eine GIS-basierte 
Trassierung der Verlauf der neuen Steinschlagzäune sicherungstechnisch 
wie auch naturschutzfachlich optimiert.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Die Naturschutzbehörde der 
Regierung von Niederbayern stimmte dem Vorhaben in seiner ge-
planten Form zu und so wurden im ersten Bauabschnitt 2014 über 
eine Strecke von ca. 900 m Steinschlagzäune und zwei Sicherungsnet-
ze so in die Landschaft integriert, dass die hohe Qualität der Lebens-
räume erhalten blieb und gleichzeitig keine Kompromisse hinsichtlich 
der Verkehrssicherheit eingegangen werden mussten. 

Als Maßnahme zur Minimierung der Auswirkungen wurden beispiels-
weise Geröllablagerungen, die sich im Laufe der Jahrzehnte hinter 
den alten, maroden Sicherungszäunen angesammelt hatten, weit-
gehend erhalten. Diese Geröllanhäufungen sind mittlerweile selbst 
zu einem wichtigen Habitat für Schlangen und andere Reptilien ge-
worden. Sie stellen aber für die Verkehrssicherheit ein nicht zu un-
terschätzendes Steinschlagrisiko dar, da sie im Falle eines Versagens 
der Altsicherungen bis zur Straße abrutschen können. Durch eine an-
gepasste Trassenführung konnten die neuen Zäune den Altbestand 
so sichern, dass keine Entfernung dieser wertvollen Lebensräume 
erforderlich wurde.

Der Erfolg der Maßnahme zeigt, dass sich bei sorgfältiger Planung 
und frühzeitiger Abstimmung mit allen Beteiligten Naturschutz und 
Infrastrukturmaßnahmen in optimaler Weise miteinander vereinba-
ren lassen und so ein langfristiges, sicheres Nebeneinander zwischen 
Mensch und Natur gewährleistet ist.

Steile Felshänge dominieren die Donauleiten südlich von Obernzell. Der ökolo-
gisch wertvolle Felsstandort birgt aber auch Risiken für die Verkehrssicherheit.

Wiederholt auftretenden Ausbrüchen kleinerer Einzelfelsen in Straßennähe 
kann durch Beräumungen vorgebeugt werden. Eine größere Sicherheit bieten 
technische Lösungen. 

Ein optimierter Verlauf der neuen Zauntrasse erhält schützenswerte Geröllan-
sammlungen und gewährleistet gleichzeitig die Verkehrssicherheit.

Stark strukturierte Hangbereiche werden mit einer Kombination aus Stein-
schlagzäunen und aktiven Böschungsstabilisierungssystemen (Sicherungs-
netze) gesichert.
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Gewerbelärm präzise erkennen und simulieren
Schallprognose für die Genehmigung einer Produktionsstätte für Elektrokleingeräte
Schallprognosen sind bei gewerblichen oder industriellen Anlagen erfor-
derlicher Bestandteil von Genehmigungsunterlagen. Unter Einsatz leis-
tungsfähiger Software können schnell und effizient schalltechnische Unter-
suchungen durchgeführt und bei Auftreten von Konflikten entsprechende 
Lärmschutzmaßnahmen untersucht und ausgelegt werden. 

Darstellung der berechneten Beurteilungspegel in einer Rasterkarte

Nach Art. 3 BayBO sind Bauwerke so instand zu halten, dass die öffent-
liche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben und Gesundheit und 
die natürlichen Lebensgrundlagen nicht gefährdet werden. Die Verant-
wortung für die ordnungsgemäße Instandhaltung und die Aufrechterhal-
tung der Verkehrssicherheit trägt der Eigentümer.

Dieser Verpflichtung folgend wurde die IFB Eigenschenk mit der Überprü-
fung des baulichen Zustandes der Dachkonstruktion einer landwirtschaft-
lichen Lagerhalle bei Dingolfing beauftragt. 

Für die Genehmigung einer Produktionsstätte in einem bereits schalltech-
nisch vorbelasteten Standort ist der Nachweis der Einhaltung der zulässi-
gen Immissionsrichtwerte nach TA Lärm zu erbringen. Hierzu wurde die 
IFB Eigenschenk vom Bauherrn mit der Erstellung einer Schallprognose 
beauftragt. Mit dem Auftraggeber wurde vor Ort das Vorhaben und der ge-
plante Betriebsablauf abgeklärt. Zudem  wurde die Ist-Situation am Stand-
ort begutachtet und stichprobenartige Schallmessungen durchgeführt. Mit 
dem Schallprognoseprogramm IMMI wurde anschließend der zukünftige 
Betrieb unter Berücksichtigung der schalltechnischen Vorbelastung simu-
liert. Als ausschlaggebende Schallquellen waren hier die Produktionshalle, 
der Lieferverkehr, der Staplerbetrieb und die Haustechnik zu sehen. 

Die Prognose hat zum Ergebnis, dass die Immissionsrichtwerte nach TA 
Lärm an den umliegenden Immissionspunkten (IP) eingehalten werden 
können. 

Bauwerksprüfung durch UAV-Befliegung
Inspektion einer weit gespannten Lagerhalle

Für die handnahe visuelle Bauwerksprüfung der bis zu 7,5 m hoch liegen-
den und 18 m weit gespannten Dachkonstruktion und insbesondere für die 
Inaugenscheinnahme der Betonfertigteilbinder im Inneren des Objekts wur-
de eine Flugdrohne verwendet. Die Inspektion konnte dadurch in kurzer Zeit 
durchgeführt werden. Der Einsatz von Hubsteigern, Gerüsten oder derglei-
chen war nicht erforderlich. 

Einsatz der Drohne im Rahmen der Prüfung der Dachkonstruktion

Die detaillierte Auswertung der hochauflösenden Video- und Fotoaufnahmen 
sowie deren Abgleich mit den statischen Berechnungen und den Genehmi-
gungsunterlagen ermöglichte eine Bewertung der vorgefundenen Schäden 
hinsichtlich ihrer Relevanz für die Standsicherheit. Abschließend erfolgte die 
Dokumentation der Ergebnisse als Grundlage für die nächste Bauwerksüber-
prüfung in einigen Jahren. 

Detailaufnahme eines Betonfertigteilbinders

Immobilienbewertung
Wir ermitteln für Sie den Marktwert Ihrer Immobilie  
Kauf– oder Verkaufsabsichten, steuerliche 
Belange, Regulierung von Erbangelegenhei-
ten, Ehescheidungen - für die Kenntnis des 
Marktwerts eines bebauten oder unbebauten 
Grundstücks gibt es viele Anlässe. 

In unserem Hause wurden bereits zahlreiche 
Gutachten zur Bewertung von Wohn- und Ge-
werbeimmobilien mit den jeweils angemesse-
nen Verfahren erstellt.

Zum Beispiel wurde der Restwert eines 
durch das Hochwasser  2013  geschädigten  

Gewerbeobjekts in Deggendorf/Fischerdorf 
ermittelt.

Ansprechpartner für Wertermittlung in un-
serem Hauptsitz in Deggendorf bzw. unserer 
Zweigstelle in Regensburg/Neutraubling sind 
Herr Martin Gegenfurtner bzw. Herr Dipl.-
Geogr. Thomas Walter, beide von der Deut-
schen Sachverständigen Gesellschaft als Sach-
verständige für Schäden an Gebäuden und 
für Wertermittlung erfolgreich geprüft und 
anerkannt.

Schäden infolge des Rekordhochwassers 2013 im Bürotrakt 
einer Gewerbeimmobilie
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Familiäres Team und tolle  
Arbeit - Da macht Lernen Spaß
Azubis und Ausbilder der IFB Eigenschenk freuen 
sich über den Ausbildungsförderpreis der Stadt 
Deggendorf

„Der Mittelstand ist das Rückgrat der Stadt“ - So eröffnete Oberbürgermeister 
Dr. Christian Moser die Verleihung des Ausbildungsförderpreises der Stadt De-
ggendorf. Er lobte das große Maß an Eigeninitiative der IFB Eigenschenk, zum 
Beispiel das Modell der Jobrotation, wobei Azubis während der Lehrzeit auch in 
andere Betriebe hineinschnuppern dürfen sowie die Zusammenarbeit mit Schu-
len und der Technischen Hochschule. 

Die Ausbilder und Auszubildenden durften ihr Engagement im Bereich Aus- und 
Weiterbildung im Rahmen der Veranstaltung präsentieren. 

Die IFB Eigenschenk bildet seit vielen Jahren Baustoffprüfer, Bürokaufleute und 
Fachinformatiker aus, die regelmäßig mit Bestnoten abschließen. Das Unterneh-
men bietet den Auszubildenden die Chance, im Betrieb zu bleiben. Einige frühe-
re Lehrlinge haben heute bereits Führungspositionen. Junge Mitarbeiter sind die 
Zukunft der IFB. Die Auszeichnung sehen wir deshalb als Ansporn, die berufliche 
und persönliche Entwicklung unserer Auszubildenden stetig zu verbessern. 
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Spende für den Kinder-
schutzbund Deggendorf
Ein „jährliches Ritual“ - IFB Eigenschenk 
spendet 1000 Euro für bedürftige Kinder

Immer wieder benötigt der Kinderschutzbund Deggendorf Mittel, die ihm 
bei der Unterstützung der ganz Armen helfen. Nicht zum ersten Mal hat 
die IFB Eigenschenk das Sparschwein geschlachtet, um dem Kinderschutz-
bund mit 1000 Euro zu helfen. In der Kasse landen „Strafzahlungen“ bei-
spielsweise für Zuspätkommen oder für ein unsauberes Auto.

Bereits vor einem Jahr hat die IFB mit einer größeren Summe einer allein-
erziehenden Mutter geholfen, um Lebensmittel zu beschaffen und eine 
nachträgliche Geburtstagsfeier auszurichten, nachdem sie am Geburtstag 
ihres Sohnes unverschuldet in einen Unfall verwickelt worden war. 

Das Geld, so Gerti Iglhaut, würde speziell für Lebensmittelgutscheine für 
Kinder eingesetzt. Mitglieder des Kinderschutzbundes würden bei Bedarf 
die Lebensmitteleinkäufe begleiten und zur gesunden Ernährung infor-
mieren. 

Auf dem Weg zur Arbeit gleich zweifach proFITieren
Mobilitäts-Tombola jetzt auch für Kunden der IFB Eigenschenk GmbH
Bereits zweimal wurde firmenintern über die Sommermonate 
eine Tombola durchgeführt, die umweltfreundliche Mobilität 
auf dem Weg zum Arbeitsplatz belohnt, nicht nur gesund-
heitlich, sondern auch in Form von Sachpreisen, die es zu ge-
winnen gibt. Dieses Jahr laden wir auch alle Kunden der IFB 
Eigenschenk GmbH ein, an unserer Mobilitäts-Tombola 2015 
teilzunehmen. Also raus mit dem Drahtesel und mitgemacht! 

Der Modus ist denkbar einfach: für jeden Tag, an dem man 
nicht alleine mit dem Auto zum Arbeitsplatz kommt, sich also 
mit Fahrrad, öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß oder mit Mit-
fahrgelegenheiten fortbewegt, darf in einem Kalender ein Kreuz 
gemacht werden. Pro 5 Kreuze erhält man ein Los, sodass man 
mit einer hohen Anzahl an autofreien Tagen seine Gewinn-

Die Teilnahme ist selbstverständlich kostenlos. Die Anmeldung erfolgt 
online über ifb.eigenschenk.de/Tombola (Kennwort: 2015).

Gewinnspiellaufzeit: Mai bis August, Auswertung bis Mitte September 

chancen er-
höht, aber mit etwas Glück 
auch schon mit nur einem 
einzigen Los einen Gewinn 
abgreifen kann. Am Ende des 
Sommers werden die Kalen-
der eingesendet, die Anzahl 
der Kreuze ausgewertet und 
die Preise verlost. Zu gewin-
nen gibt es unter anderem 
einen Solar Charger, Fahrrad-
helme und viele weitere at-
traktive Sachpreise. Schon ab 5 autofreien Tagen gewinnen!


